
Ihm ins Stammbuch

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 42 (1916)

Heft 40

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-449424

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-449424


tym ins 6tûtnmbucr)

Clnjer Schnäooa der roackere,
Schnaubt oon Staatsftreich, «Diktatur
2Backcrer Schnäooa, o, ackere
Soch auf deiner eigenen Ôlur.

2fuf 3um ßimmel Jîinkt die ßehe,

Sag für Sag oon dir oollführt
©ehjl einher, den ©rind ooll ÎKrâhe,
Clnd drohft frech, roenns einer fpürt

Clnd fich oor dem Stank die QTafe

Suhält und es nicht begreift,
Saft man deine giftigen ©afe,
3)a|j man fchroeifen läfjt, roas fchroeift.

Stinke, roackerer Stänker, roeiter
Sis dich endlich trifft ein Schuh.
ßält man mehr und minder heiter
Sich die 2ïafe roeiter 3U. ßeioeticus

rjter und 3u>riter fc^tDcijecifcf)« J\vmet=
gepäcfmacfcf)

Ser erhebende 2Ibfchlu|3 des erflen 2lrmee-
gepäckmarfches hat fofort einer 3roeiten 23er-

anjlaltung gerufen, die noch kompli3ierter und

oer3roickter fein roird als die erfle. Sa es

fich bei diefem erjlen 2inlaffe ge3eigt hat, daf)
es eine Kleinigkeit ift, 40 Kilometer in fünf
bis fechs Stunden 3U marfchieren, fo roird
bei dem 3roeiten ©epäckmarfche darauf ©e-
roicht gelegt, die Bedingungen 3U ocrfdiärfen.
J3u diefem Schüfe roird ein 100 Kilometer-
2ïïarfch abgehalten roerden. Samit die Kontrolle

erleichtert roird und das 23olk der Stadt
Sürich den geilen ©enujj haben roird, foll
3U diefem 2ïïarfch der Cletliberg benuht roerden.

Siefer Serg mufj oier^g 2Ral in auf- und ab-
fteigendem Sinne beftiegen roerden. 2ils Start-
plah ijl die Sierarçneifchule auserfehen, roo-
hin auch das Siel oerlegt roird, um mit fani-
tären ßülfeleiftungen fofort bei der ßand 3U

fein. Ser 2ïïarfch fieht drei ßalte oon je

3ehn 2ïïinuten oor. 21îan rechnet diefe hundert

Kilometer in der Seit oon acht bis neun
Stunden abfoloieren 3U können. Ser erfle
Sreis roird demjenigen 3ufallen, der die Sour
in roeniger als acht Stunden abfoloiert. 225er

mehr als neun Stunden braucht, fällt aufeer

Kang. Sas ßerunterrulfchen oom Cletliberg
auf dem ßofenboden roird als unfair be-

3eichnet. Ser 2ïïarfch ijl offen für alle
Soldaten und Clnteroffi3iere der fchroei3erifchen

21rmee. 3r»terri^ertc roerden nicht 3ugelaffen,
da man diefen kein Serfländnis für das 6r-
hebende der Seranflaltung 3utraut. ©Ieich3eitig
mit diefem Kennen oder Caufen findet ein

Sohren der Offnere ftatt. Siefe benühen 3U

dem Sroecke die Cletlibergbahn. Sen erften

Sreis erhält derjenige Offner, der nach 40-

maligem ßinauf- und ßerunterfahren noch

keinen Surft hat. Öür Sioilperfonen, die fich
über diefe Seranftaltung krank lachen, find
Sanitätspoften eingerichtet. Sie 2Jeuj3erung

oon ©mpörung roird nicht geduldet. 3er
Keingeroinn der Seranflaltung (der Cletliberg

darf nur gegen Eintrittsgeld oon
Sioilperfonen betreten roerden) fällt in die Kaffe
der kranken 223ehrmänner und 3roar dergeftalt,
daf) die beim Kennen krank roerdenden 2Sehr-
männer aus dem Cleberfchujj gratis bis 3U

ihrer oölligen ©efundung entroeder im Sier-
fpital oder Surghöl3li oerpflegt roerden. Sodesfälle

roerden keine erroartet, dagegen ficht es

jedem frei, fich oorher bei einer Gebensoer-

ficherung aufnehmen 3U laffen.

Kamens des Komitees für den 3roeiten

oerbefferten 2!rmeegepäckmarfch,in Sollmacht :

fi. et.

1 Hole]LS 1HKeafer s Konzerte Cafés
/Utotyolfcries Kefïaurant JL6rämg

ßern, Dis--à-Dis Staôttheater

SDas fchönfte an dem Geben ifl,
2Senn man «In gutes Seeffteak frifjt.
3)och auch der Schinken non dem Schroein

©eht gern in deinen 2Tlagen rein.

Srum roeifjt du einen folchen Ort.
2öo es das gibt, fo roeile dort.
Soch i& nicht mehr, als mit (Beroalt

ßerunter rutfeht in die ©efialt.

Und eh' du geheft dann oon dannen,
2Senn find geleert die Schüffein, Kannen,
So mufjt du mir geroifi oerfprechen,
Sie ganje Sache auch 3U blechen. ß.et.

Olympia-Kino
Mepcatopium Bahnhofstr. 51, Eingang Pellkanstr.

Vom 27. Sept. bis inklusive 3. Oktober 1916 :

3 Akte Erstaufführung in der Schweiz 3 Akte

Der Schuss Zollstation!
Spannendes Sensations- und Schmuggler - Drama.

3 Akter 3 Akter

Auf schlechten Pfaden
Xach dem berühmten volkstümlichen Drama:

Xj» Jououso cl'orguo
Spannende u. ergreif. Handlung! Ausgezeichn. Spiel!

Neu für Zürich:
Moritzens JVTacnoarin

Komödie mit dem beliebten Moritz Prince.

Utogrund Badenersir. 250

Zürich 3
ff. Uetllberg'Bler, stets frisches Tellerfleisch nebst

übrigen kalten und warmen Speisen.
Höfl. empfiehlt sich 1145 Alb. Müller.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr.2.80 Garantie

Vers.diskretd Fr. Gautschi,
£Pustalozzihaus,BruggfAarg.)1528

HOTEL KRONE 2SS
Altbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich «eb E. REISER

Restaurant ,Bauernschänbe*
Rindermarkt 24, Zürich 1 im

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: A. Sieger- Sauter.

HELVETIA
Kasernenstr.15 ZÜRICH b.d.Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle :: Direkt. : Jos. Strohbach

Original Wiener- Küche

Xaverna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

ft Hohlstrasso 18, Züricli -4 ft
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel CG

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung U
Höfl. empfiehlt sich 15S5 K. SPECKER und Frau, g

Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO"

Feine ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während

der Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen

Fr. 1.50. 1436 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Passage-Café St. Annahuf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis 10»/a Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Klndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468

Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

Hill» Hill* II IImm Hm HUI»

i Mtinclmer Kindl £
Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burknardt ~

3 Tftglicli: 1403 iI Künstlor-Konziorto I
Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige Küche. ^

XmmmmttW IUI, H II ////I IJ ////
Konditorei - Kaffeehalle

' Usteristrasse 13 (Löwenplatz).
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.

Alle Sorten gute Wähen.
Feinste Patisserie.

Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Preisen.

1439

f Restatirant Spiegelhof"
Spiegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltangskonzerte
ff. offene und Flaschenweine Hürlimann-Spezlalbiere
Gute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hügli-Gerber.

AÜTO
Hochzeils- 1316

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON J[[J- || || J

Mhtlietrleb FAHRTEN
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(Unser Scbnävoa 6er wackere.
Scknaubt oon Staatsstreicb. Diktatur
Wackerer Scknäooa. o. ackere
Dock aus deiner eigenen Slur.

Aus zum Kimmei stinkt ciie Ketze.

Tag sür Tag von ciir volisükrt
Gekst einker. den Grind voll Rrähe.
(tnd drokst sreck. wenns einer spürt

(Und sick vor dem Stank die Nase
Zubält und es nickt begreift.
Daß man deine giftigen Gase.

Daß man scbweisen läßt, was scbweist.

Stinke, wackerer Stänker, weiter
Bis dick endiick trisst ein Sckuk.
Kält man mekr und minder keiter
Sick die Nase weiter zu. kz-w-u-us

Erster unö zweiter schweizerischer /lrmee-
gepäckmarsch

Der erkebende Absckluß des ersten Armee-
gepäckmorsckes kat sosort einer zweiten Ber-
anstaitung gerusen. die nock komplizierter und

verzwickter sein wird als die erste. Da es

sick bei diesem ersten Anlasse gezeigt bat. daß
es eine RIeinigkeit ist. 40 Niiometer in süns

bis secbs Stunden zu marscbieren. so wird
bei dem zweiten Gepäckmarscbe daraus Ge-
wickt geiegt. die Bedingungen zu versckärsen.
Zu diesem Bekuse wird ein 1OO Riiometer-
Alarsck abgebalten werben. Damit die Ron-
trolle erleicktert wird und das Bolk der Stadt
Zllrick den ganzen Genuß kaben wird, soll

zu diesem Alarsck der lUetliberg denutzt werden.

Dieser Berg muß vierzig Alai in aus- und

absteigendem Sinne bestiegen werden. AIs Startplatz

ist die Tierarzneiscbuie auserseken. wo-
kin auck das Ziel verlegt wird, um mit
sanitären Klllseleistungen sosort bei der Kand zu
sein. Der Alarsck siekt drei Kalte von je

zekn Alinuten vor. Alan recknet diese Kundert

Niiometer in der Zeit von ackt bis neun
Stunden absolvieren zu können. Der erste

Preis wird demjenigen zufallen, der die Tour
in weniger als ackt Stunden absolviert. Wer
mebr als neun Stunden braucbt. fällt außer
Rang. Das Kerunterrutscben vom (tetiiberg
aus dem Kosenboden wird als unfair be-

zeicbnet. Der Alarscb ist ossen sllr alle
Soldaten und (tnterossiziere der scbweizeriscben

Armee. Internierte werden nicbt zugelassen.
da man diesen kein Verständnis sllr das
Erkebende der Beranstaitung zutraut. Gleicbzeitig
mit diesem Rennen oder Lausen findet ein

Sakren der (Zssiziere statt. Diese benlltzen zu
dem Zwecke die (tetiibergbabn. Den ersten

Preis erbäit derjenige Ossizier, der nacb 40-

maligem Kinaus- und Kerunterfakren nock

keinen Durst kat. Sllr Zivilpersonen, die sick

llber diese Beranstaitung krank lacken, sind

Sanitätsposten eingericktet. Die Aeußerung
oon Empörung wird nickt geduldet. Der
Reingewinn der Beranstaitung (der (tetli-
berg dars nur gegen Eintrittsgeld von
Zivilpersonen betreten werden) fällt in die Rasse
der kranken Wekrmänner und zwar dergestait.
daß die beim Rennen krank werdenden
Wekrmänner ous dem (teberscbuß gratis bis zu

ibrer völligen Gesundung entweder im Tier-
spitai oder Burgbölzii verpsiegt werden. Todesfälle

werden keine erwartet, dagegen stekt es

jedem frei, sick vorker dei einer Lebensoer-
sicberung ausnekmen zu lassen.

Ramens des Romilees sllr den zweiten
verbesserten Armeegepäckmarsck.in Bollmackt :

k5, El.

1

Moholfràs Restaurant L.Grunig
Sern, vis-à-vis Staottheater

Dos scbönste an ciem Leben isi.

Wenn man «in gutes Beefsteak frißt.
Dock aucb cier Sckinken von ciem Sckwein
Gekt gern in cieinen Ttlagen rein.

Drum weißt ciu einen solcken Ort.
Wo es cias gibt, so weile ciort.

Docb iß nicbt mekr. als mit Gewalt
herunter rutsckt in clle Gestalt.

(tnci ek' clu gekest clann von clannen.

Wenn stncl geleert ciie Scküsseln. Rannen.
So muht clu mir gewiß versprecken.
Die ganze Sacke auck zu blecken. kZ,E>.

liUvl'izatoi'iunH Sannnolstr. SI, Hingang pellksnstr.

Vom 27. Sept. bis inklusive 3. Oktober 191« :

3 kitte Lrstaukkübrung in cier Sckvvà S KKttZ

llks8à8à?Màil!
Lpânnsnâss Lensàtions- uncl Lokmugrrisr - Draina,

ßluf svklevkten pfslîwn
Xitcb cism bvrükmtsn volkstümtiebsn Drama)

Spannende u, erereik. llauälunz! ^usgsxviebn.Lpiei!

Xomôàis mit äsm bc-Iieliton Aorit? ?rinee.

tZsrtenerskr. 250

kk. vetllberA Lier, stets krisckes ?ellerkleisok nsbst
übrllzen kalten unâ warmen Speisen.

Là srnxkisbit sieb ill'. Md. N/Illllo^.

80MMKP8PI'088KN
>,eder!Iecken, Siluren unä »liesset

,.Iîàèl^veiss" rr,2,80 iZsrsntie
Vers,àkretct k'I». 0»>i»l:kî,

^k'vstsW^ina.us,ki»uggitsrlI,>lSZl!

^Ittuzkgnntlzs bürgerliclies ltsus Ammer von rì I.Zll gn
Loeise- u. Lesellscbsstsssâl für Anlässe Ltsllung u. Remise

tlöflicbst izmpfilzlilt sicb î, ^. K^IS^Iî

keztiliirllilt .vlliierilZcliSillle'
Derlen Oisnstsg unci Sonntag l-l-îi-l-XOtt^I-î'r

U. oiisns uncl ^lasobsnwsins " I.öwsnbräu IZistilcon:
bisll unci ciunksl ^ Quto Speisen.

Sieb bestens ornpksbisnci : A. Siogor-Ssutsr.

Kasei'nensti'.IS ^ÜKILN b.6.5iklbt-ûà
täglick 2 Konvente

Ltile-vsrnenkspeNe :: Direkt. : ^o». Strokdsck
Vriginsi tO/ienerXücke

Häverns ^8paNvIa
Illrivk S, KonsiulLll'. 13 Vor-ügliobo spgnisc-lio
Weins l<slts Spsissn ^sqUVS 1-IllrvNS.

^ i>L >iz-ii >^

lü vuter iVUttagtiscn von 90 Lts. Hl
LZ - Kalte unci »arme Speisen ?u je<ier r-ges^eit Hl
A prima IZnclemann-KIer, nell uncl clunkei ^ll rür Vereine stellen »eparate lokale ^ur Veriiigung ll
^ NSkl. empkledlt slcli 1555 K. Spl-cKI?« unä prau. ^

8tampfen-
baol-str. 32kkStiMSIlt F».KW"

reine Ital. Kiicn«. kelngenslt, Weine, prompts rZeàisuung. Wsd-
rend àsr llocnscnulksrieu Steden erveiterts l/oksle ^ur Vorküxuug,
Mittagessen mit 2 rioison, Somüs« uuà Dessert rr. l,70. ^oenà-
essen rr. l 50. 143b ìlit dsster Lmxkenluog rrapolll.

Ilsslno kvsisursnt llirskt sm See
Qsssllscîlisrtssâls lllr l-looli^sitsn und Vsrsins
Orosssr Osrtsn. OI»I^S. M. IlllN^lvr-l.Ui2

Lslinnolstrssse 57

lZlxene Wiener Koniiltorel
Speziell Wiener rrlikstlicic von 7 dis 10>/z Udr vormitlsgs. 80 Lts.

»uncnner Kincii-Krsu
Vornedmstes Etablissement Keine linusilc

Direktion : 1468

llans rdaHiauser jun., lrllderer öesit^er cies Lste Ockeon, ^tiricd.

»////« »//»« »////«

A I.snx»trasse-IMIitàrstr. Indsder v. lZurknsrclt ^

Osmen-vrcdester rlönni, Vor^üglicke dillige Kiicde. î

Konditorei - KaKeekalle
----^ vsteristrssse 13 (ìàenplatx). ^

Line ^asse guten Ksliee mit IVIilcd I.O k<zppen.
^Ile Sorten gute Wâken.

Deinste pstisseris.
Verscdieäene keine I^iqueure ?u mZssigen preisen, "WsZ

1439

1^ Restaurant LpLeLelliok"
8plegelgssse I»r. 19 1412

^xtrs-I/NterlialtullAskoii^erte
kk, okkene uncl rlsscnenveine rluiiimsnn-Spe-IsIdlere
Oute Speisen, ttoii, I-»Zet ein H, Nügii-tZerder.

Ali Nocliieüz-

privat- null fanden
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